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Wie wir aus Berlin von unterrichteter Seite er
fahren, ſteht über die Form der Reichstags- Eröffnung noch

t. Nach den letzten Bulletins iſt es möglich, daß der
ſelbſt die Thronrede verleſen wird. Es hängt dies

hauptſächlich vom Wetter ab.

Ob der Kaiſer nach dem Süden fahren wird, iſt, wie
wir entgegen anders lautenden Meldungen verſichern können,
n ewiß. Die Aerzte drängen den Kaiſer nicht zu einer
ſolchen Reiſe. Jedenfalls wird der Kaiſer das Weihnachtsfeſt
und das Neujahrsfeſt noch in Berlin verleben. Was über die
Ortſchaften berichtet wird, die der Kaiſer eventuell beſuchen
werde, iſt lediglich Mutmaßung. Einige Blätter reden bereits
von einer Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit dem Kaiſer
n Joſef in Miramare. Zu einer ſolchen liegt kein

rund vor.
Se. Maj. der Kaiſer hat den Geh. Medizinalrat

Prof. Dr. Moritz Schmidt zum Wirkl. Geh. Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt. Dieſe Auszeichnun an

Beweis für das volle Gelingen der beim
Kaiſer vorgenommenen Operation und für die fort
ſchreitende Beſſerung in ſeinem Befinden angeſehen
werden. Das letzte Bulletin und dieſe Auszeichnung ſind be
ſonders geeignet, alle ungünſtigen Gerüchte zu widerlegen,
die in den letzten Tagen hier und da in Deutſchland, wie
auch namentlich im Auslande über die Geſundheit des Kaiſers
verbreitet wurden. Die „N.-Z.“ beſtätigt, daß nach den
von ihr eingezogenen ormationen in der Tat
kein Grund zu irgend welcher Beſorgnis vorliegt. Von
Patienten des Geh. Rates Moritz Schmidt, denen dieſer auch
einen KehlkopfPolypen operiert hat, wiſſe man, daß in ſolchen
Fällen regelmäßig eine drei bis vierwöchentliche Schonung
auferlegt wurde. Es ſei deshalb nur natürlich, daß dieſelbe

t auch beim Kaiſer an jdet wurde. Vorausſichwird inner einiger Woden die Stimme wieder i
chsfähig werden. Es erſcheint ſogar nicht aus gender Kaiſer ſeine Abſicht, den Reichstag perfon ich zu

n, ausführen kann.

Die Reiſe des Kaiſers uach Hannover iſt nicht auf
worden. Es erſcheint aber ausgeſchloſſen, daß der

arch die Reiſe nach der Göhrde antritt. Die für den 17.
und 18. Dezember dort angeſetzten Hofjagden werden ſtatt
e da viel Wild zum Abſchuß kommen muß. Doch wird

Kaiſer vorausſichtlich bei den Jagden nicht anweſend ſein.
Die am 19. Dezember ſtattfindenden Regimentsjubiläen der
hannoverſchen Regimenter werden alſo in Gegenwart des
Kaiſers gefeiert werden.

Ueber den neuen Präſidenten des Evangeliſchen Ober
kirchenrats, Bodo Voigts, wird uns aus Berlin geſchrieben
In den hieſigen politiſchen Kreiſen wird die Wahl als eine
glückliche angeſehen, da Voigts bekannt iſt als ein überaus
tüchtiger Verwaltungsbeamter und als ein ausgezeichneter
Rechtskenner. Jn kirchlicher Beziehung vertritt er weder nach
liberaler, noch nach poſitiver Seite extrein Anſchauungen.
Seine Beſtallung zum Präſidenten des Evangeliſchen Ober-
kirchenrats wurde vom r am 23. November vollzogen.
Ueber ſeinen Lebenslauf erfahren wir folgendes

Auguſt Eduard Bodo Voigts wurde geboren am 9. Auguſt 1844in Lüchow. Er iſt vermählt ſeit dem 2. Dezember 1879 mit Anna

v. Wehrs, der Tochter des Geheimen Regierungsrats, Landrats a. D.
v. Wehrs in Hannover. Der Ehe ſind drei Kinder entſproſſen: Anna,
geb. 30. Januar 1881, Bodo, geboren 18. Juli 1884 und Albert, geb.
20. Mai 1886. Bodo Voigts wurde am 19. Januar 1867 als Auditorbeim Amtsgericht in Lüchow verpflichtet, am e7 April 1871 zum Ge

richtsaſſeſſor, am 8. Mai 1873 zum Amtsrichter in Hagen (Bremen),
am 1., September 1873 zum Amitsrichter in Freiburg (Elbe)
ernannt. Am 15. Februar 1882 wurde er kommiſſariſcher Kreis
hauptmann des Stader Marſchkreiſes, am 6. März 1882
endgültig hierzu ernannt am 1. April 1885 zum Landrat desKreiſes Lehbingen, am 30. Juni 1889 zum Verwaltungsgerichtsdirektor

in Minden, am 23. Juni 1891 zum Oberverwaltungsgerichtsrat in
Berlin, am 15. April 1894 zum Präſidenten des Landeskonſiſtoriums
in Hannover ernannt und am 22. Dezember 1902 mit dem Charakter
als Wirklicher Oberkonſiſtorialrat mit dem Range der Räte 1. Klaſſe
begnadigt. Er erhielt am 18. Januar 1893 den Roten Adlerorden
4. Klaſſe, am 21. Oktober 1896 den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit
der Schleife und beſitzt jetzt den Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe ſeit
dem 25. Auguſt 1898, den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub
ſeit dem 18. Januar 1901.

Anläßlich des Jahrestages des Begräbniſſes Krupps richtete
der Kaiſer ein Schreiben an Frau Krupp und ließ einen Kranz am
Grabe niederlegen dasſelbe taten der Prinzregent von Bayern, der
Großherzog von Baden und der Großherzog von Heſſen.

Nachruf für Biſchof Anzer. Die „Nordd. v Ztg.“
ſchreibt anläßlich des bereits gemeldeten Ablebens des Biſchofs
Anzer folgendes

Mit ÄAnzer iſt eine Perſönlichkeit aus dem Leben geſchieden, die
ſich in opferwilliger Arbeit für die chriſtliche Miſſion in Aſien dauernde
Verdienſte um die deutſchen Intereſſen in China erworben hat. Die
patriotiſche Wirkſamkeit des Verſtorbenen, den ein lebhaftes National-
gefühl beſeelte, wurde vom Kaiſer durch wiederholte Auszeichnungen
anerkannt. Seine langjährige Tätigkeit für die Ausbreitung chriſtlicher
Kultur unter dem chineſiſchen Volke war von den Sympathien weiter
Kreiſe begleitet. Dem energiſchen Manne werden auch die Deutſchen
anderer Konfeſſionen die Anerkennung nicht verſagen, daß er als treuer
Sohn ſeiner Kirche und des Vaterlandes mit unerſchrockenem Mut
geſtritten und gelitten hat und daß ſein Name mit der Entwicklung der
nationalen Beſtrebungen im fzrnen Oſten ehrenvoll verknüpft bleibt.
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Biſchof Korum. Die „Tägl. Rundſchau“ erhält aus
Rom folgende, freilich nicht recht glaubhafte Meldung „Jn

Kreiſen geht das Gerücht von einer Abdankung des
ziſchofs Korum. Da dieſer ſich unmöglich gemacht habe, hätte

die preußiſche Regierung ſchon zu Lebzeiten Leos gelegentlich
der Romreiſe des Kaiſers eine dahin Phende Zuſicherung er
halten. Papſt Pius j aß der Rücktritt frei
willig und unauffällig ſtattfände. Damit ſoll der jüngſte Be
ſuch des Kardinals Fiſcher in Trier zuſammenhängen.

Gegen die Soldatenmißhandlungen. Die Kammer der
baheriſchen Abgeordneten verhandelte am Mittwoch über den An
trag von Müller München (Soz.), der dahin geht, das Kriegs
miniſterium zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß Offiziere und
Unteroffiziere, deren Mitſchuld, ſei es durch aktive Beteiligung,
ſei es durch Mangel an pflichtgemäßer Veaufſichtigung, an ſyſte
matiſchen Soldatenmißhandlungen nachgewieſen wird, unnachſicht-
lich aus dem Heere entfernt werden. Nachdem Abg. Müller ſeinen
Antrag begründet hatte, erklärten die Abgg. Lerno (Ztr.), Wagner
(lib.) und Dire (fr. Vg.) die Zuſtimmung ihrer Fraktionen zu
dem Antrage. Hierauf nahm der Kriegsminiſter das Wort und
führte aus, er werde nach wie vor den leider in nicht geringer Zahl
vorkommenden Soldatenmißhandlungen und dem Mißbrauche der
Dienſtgewwalt mit aller Kraft entgegentreten. Er müſſe gegen den
Antrag aber ein formelles Bedenken erheben. Die Entfernung
aus dem Heere könne nach dem Militärſtrafgeſetz nur auf Grund
eines gerichtlichen Urteilſpruches erfolgen. Wenn die Tendenz des
Antrages aber nur die ſei, daß die Soldatenmißhandlungen mit der
Entfernung aus dem aktiven Heere geahndet werden ſollen, ſo
könne er gegen den Antrag ſich nicht ablehnend verhalten. Der
Antrag wird einſtimmig angenommen.

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hielt
am Mittwoch in Stuttgart ſeine fünfte Generalverſammlungab,
die ſtark beſucht war. Jm Mittelpunkte der Verhandlungen ſtanden
die Berichte über den Verlauf der diesjährigen Arbeitseinſtellungen.
Der Vorſitzende, Baumeiſter FeliſchBerlin, ſtellte in ſeinem
Jahresberichte als erſte Forderung feſt, daß ſtreikende Arbeiter
an anderen Orten nicht beſchäftigt werden ſollen. Anträge auf

i eines Arbeitsausfchuſſes, der bei Arbeitseinſtellungen
eingreifen ſoll, wurden angenommen. Zum Vorſitzenden würde
Weſt des zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Simon Breslau
gewählt.

Zur Reviſion des Strafprozeſſes. Die Sachverſtändigenkom
miſſion für die Vorberatung von Fragen der Reviſion des Straſprozeſſes
wird Mitte Dezember von neuem zuſammentreten und ſich dann mit
der Frage der Berufung beſchäftigen. Die Verhandlungen nehmen, je
weiter ſie vorrücken, erſreulicherweiſe um ſo raſcheren Fortgang.

Gegen die Schiffahrtsabgaben auf den Strömen und Flüſſen.
Zur Frage der Schiffahrtsabgaben erfährt das „Zentralblatt der Walz-
werke“ aus beſter Quelle, daß tatſächlich in preußiſchen Regierungs
kreiſen dieſe Frage zum Gegenſtand ziemlich umfaugreicher Verhandlungen
geworden iſt. Man ſei zunächſt bemüht, mit einigen anderen Bundes
ſtaaten Fühlung zu nehmen, um eventuell in Gemeinſchaft mit dieſen
vorgehen zu können. Jmmerhin ſeien die Anſichten auch in Preußen
noch ſehr geteilt und die ganze Angelegenheit befinde ſich
im erſten Vorbereitungsſtadium. Es gebe auch innerhalb der Re
gierungskreiſe Stellen, denen es zum mindeſten erwünſcht wäre, wenn
ein möglichſt geſchloſſener Widerſtand der Handelskammern und anderer
Jntereſſenvertretungen ihren eigenen ablehnenden Anſchauungen zu
Hilfe käme. Der Zentralausſchuß der Berliner kaufmänniſchen, ge
werblichen und induſtriellen Vereine hat am Mittwoch in einer
Sitzung, in der faſt ſämtliche Vertreter der angeſchloſſenen 51 Vereine
anweſend waren, nach eingehender Beſprechung eine Reſolution gegen
die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf freien Strömen angenommen.

Ausland.
Jtalien

Der König und die Königin
ſind mit ihren Kindern in Rom wieder eingetroffen. Sie wurden am
Bahnhofe von den Miniſtern und Behörden begrüßt und begaben ſich
unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung nach dem Quirinal.

Türkei.
Der halsſtarrige Sultan.

Der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew erklärte am Mittwoch im Auf
trage ſeiner Regierung der Pforte, daß Rußland und OeſterreichUngarn
auf der unveränderten Annahme der Reformforderungen beſtehen und
machte gleichzeitig die Pforte darauf aufmerkſam, daß die Forderungender übrigen Großmächte weiter gehen würden. Dies iſt die Antwort

auf den von türkiſcher Seite in Petersburg gemachten Verſuch, Rußland
umzuſtimmen. Es verlautet, daß der türkiſche Botſchafter in Wien
Nedim Paſcha einen ähnlichen Auftrag hat, um das Wiener
Kabinett zu einer verſöhnlichen Haltung zu veranlaſſen. Es heißt, im
letzten Miniſterrate ſei der Antrag erörtert worden, den Vorſchlag z
machen, daß die S Zivilagenten wenigſtens äußerlich als in
türkiſchen Dienſten ehe erſcheinen ſollen. Nachdem der Miniſter des
Auswärtigen Tewfik Paſcha nach dem Miniſterrate nach Hauſe zurück
gekehrt war, um die Beſchlüſſe zu redigieren, wurde er nochmals in
den Jildispalaſt berufen. Es wird berichtet, daß er den Auftrag er
halten habe, durch die türkiſchen Botſchaften neue Schritte bezüglich
gewiſſer Aenderungen der beiden erſten Punkte der Reformforderungen
zu veranlaſſen

Die Botſchafter Frhr. v. Calice und Sinowjew haben Mittwoch
vormittag eine ſchriftliche Mitteilung der Pforte erhalten, die die
grundſätzliche Zuſtimmung der Pforte zu den neun Punkten
des Reformprogramms für Makedonien ausſpricht. (7)

Mittelamerika.
Die Revolution in San Domingo.

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Santo Domingo, Powell,
meldet, er habe die Führer der Revolutionspartei gewarnt, daß,
wenn ſie während des am 23. d. M. erklärten 48ſtündigen Waffen-
ſtillſftandes die Feindſeligkeiten fortſetzten, dadurch die Souyeränität
von Santo Domingo gefährdet werden würde.
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Nordafrika.

Aus MarokkoFrankreich hat ſich amtlich mit dem Vorſchl S
n age des Sultanuseinberſtanden erklärt, die Kopffteuer, der ſich viele Perſonen ent

zogen haben, durch eine Grundſteuer zu erſetzen.

Gerichtszeitung.
Kindesunterſchiebung.

Berlin, 25. Nov. Heute iſt das Urteil gegen die Gräfin
Kwilecka wegen Kindesunterſchiebung endlich gefällt worden. Die
Geſchworenen erklärten um 6 Uhr unter lautloſer Spannung, die
Angeklagten Graf und Gräfin WeſierskiKwilecki, ſowie ſämtliche
übrigen Angeklagten für nichtſchuldig. Als der Obmann zur erſten
Frage, ob die Gräfin der Kindesunterſchiebung ſchuldig ſei, mit
lauter Stimme das Nein ausſpricht, bricht das Publikum ſpontan
in ein vielhundertſtimmiges Bravo aus, was dem Vorſitzenden
Anlaß zur NRüge gibt. Während der Obmann die weiteren Fragen
verlieſt, ſchallen von der Straße her auch die Hochrufe der Menſchen
maſſen, die ſich vor dem Kriminalgerichtsgebände ſchon ſeit Stunden
zu Tauſenden angeſammelt hatten. Die Gräfin, der ſich die allge
meine Aufmerkſamkeit zugewendet hat, hört den Spruch, indem ſie
ihre Lorgnette auf den Gerichtshof gerichtet hat, mit vollſter Selbſt
beherrſchung, ohne auch nur mit einer Miene zu zucken, an. Der
Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Leuſchner, verkündet darauf fol

gendes Urteil: Sämtliche Angeklagten werden frei
geſprochen. Die Koſten des Verfahrens werden
der Staatskaſſe auferlegt, Die erlaſſenen Haft
befehle werden aufgehoben,
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Aus den Verhandlungen des letzten Tages ifolgendes hervor: da n t Wer heben wir nan
Nachdem am Dienstag Juſtizrat Wronker nach fünfſtündiRede ſein Plaidoher beendet, Juſtizrat Dr. v. See her

zweite r des gräflichen paares, auf ein Plaidotzer
verzichtet und echtsanwalt Eger für die Freiſprechu derOſſowska geſprochen, nimmt am Mittwoch Rechtsanivalt e hod

zie sner das Wort. Er bemerkt u. a. bei der Charakteriſierung
der Angeklagten und der Zeugen: dem Grafen hat man auch vor
gehalten, daß er viele Liebſchaften gehabt hat. Nun, wer viel
liebt, dem wird viel verziehen! Heiterkeit Man hat in den
Ausſagen einzelner Entlaſtungszeugen Widerſprüche entdeckt. Was
ſind dieſe Widerſprüche aber gegen den Widerſpruch, deſſen ſich der
Geſetzgeber bei der Konſtruktion der Schwurgerichte ſchuldig ge
macht hat?! Sie, meine Herren Geſchworenen, ſind dazu be
rufen, das entſcheidende Wort über Schuld oder Unſchuld der An
geklagten zu ſprechen, und dann kommt ein DreimännerKollegium
und entſcheidet, ob ein Zeuge vereidigt werden ſoll oder nmichti
Dieſe Entſcheidung müßte doch gewiß auch den Herren Ge
ſchworenen zuſtehen! Der zweite Herr Staatsanwalt hat den
Herren Geſchworenen zugerufen: Wenn Jhnen dieſe Beweiſe noch
immer nicht genügen, dann erklären Sie gewiſſermaßen den
Bankerott der Schwurgerichte. Ja, die Schwurgerichte ſind
ja manchem ein Dorn im Auge, ſie ſind ſchon deshalb ver
dächtig, weil ſie aus dem Jahre 1848 ſtammen! Jch glaube,
das Geſchworenen Gericht wird noch lange den jüngſten BerliStaatsanwalt überleben, dem ich im Abrigen ein t e
Leben wünſche. Heiterkeit im Publikum, die der Vorſitzende rügt.
Der Verteidiger hält es für erwieſen, daß die damals unverehe
lichte Cäcilie Parcza ein Kind aus Not verkauft hat, hält es aber
nicht für erwiefen, daß der kleine Leo Parcza nach Berlin ge
kommen iſt. Der kleine Leo Parcza ſei ſchon in der Zeit zwiſchen
dem 12. und 14. Januar aus Krakau weggekommen wohin,
danach habe man leider nicht geforſcht, obgleich eine Spur in der
„Gräfin aus Oswice“ gegeben worden ſei. Man ſuche nur fleißig
nach und man wird vielleicht finden! Redner ſucht dann das Vor
gehen des Grafen Hektor Kwilecki als durchaus nicht von rein
idealen Motiven veranlaßt hinzuſtellen. Der alten Cwell ſei nichts
Böſes nachzuſagen. Dem Dr. v. Jazdzewski wurde von den
Staatsanwälten die Frage vorgelegt: „Was aber würden Sie ſagen,
wenn Sie hörten, daß die alte Cwell ein öffentliches Haus gehabt
haben ſoll?“ Der Zeuge antwortete: Jch kann dazu gar nichts
ſagen. Wenn wir den Zeugen aber fragen würden: „Herr Prälat,
was ſagen Sie dazu, daß dieſe Behauptung der königlichen
Staatsanwaltſchaft damals noch nicht erwieſen war und daß ſie
bis heute auch nicht erwiefen iſt?“ ich glaube, daß der Herr
Prälat dann ſicherlich etwas zu ſagen haben würde. Heiterkeit.
Eine ebenſo zweifelhafte Perſönlichkeit wie die Hedwig Andrus
zeiwska ſei auch der Zeuge Hechelski, was ſich aus ſeinem ganzen
Verhalten bei der Gewinnung von Belaſtungsmaterial ergebe. Das
jetzige Geſtändnis der Oſſowska ſei offenbar unwahr, vielmehr ſei
ihre entgegengeſetzte eidliche Ausſage in Poſen wahr. Und nun
zum Droſchkenkutſcher Wilkel Da muß ich ſagen: Difficile est,
satiram non scriberel Man ſtelle ſich nur dieſen Roſſelenker vor
der bei angeblich 18 Grad Reaumur, vor Kälte halb erfroren, zwei
mhſteriöſe Frauen, die allerlei Myſteriöſes mit ſich führen, durch
Berlin nach dem Schleſiſchen Bahnhofe fährt, ſtelle ſich vor, wie
nach ſeiner Schilderung dieſe Frauen nachher eiligſt wieder in ſeine
Droſchke geſprungen ſind, denke daran, daß die alte, damals
73jährige Knoska alle dieſe Springereien mitgemacht haben ſoll
und erinnere ſich des „ſchwarzen Koffers, des „Skeletts“, des
„Kindes in der Spree uſw. Wenn das „Einer aus Wroblewo“
geſagt hätle, dann würde er für ſeinen Aufenthalt einſtweilen nicht
zu ſorgen haben; das würde die Staatskaſſe für die nächſte Zeit
beſorgt haben! Verteidiger meint weiter in Bezug auf die Zeugin
Wienskowska: Nach meiner Ueberzeugung war die Ver-
eidigung dieſer Zeugin bei dem Unterſuchungsrichter ungeſetzlich
und unzuläſſig, denn nach S 65 Abſatz 3 der Strafprozeßordnung
ſoll in dem Vorverfahren eine Vereidigung nur ſtattfinden, wenn
die Vereidigung als Mittel zur Herbeiführung einer wahrheits
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gemäßen Ausſage erforderlich erſcheint. Der Unterſuchungsrichter
ielt ja aber die Ausſage der Zeugin, die ſie vor ihm abgegeben,
ür wahr und deshalb war die Vereidigung durch den Unter
uchungsrichter unzuläſſig. Und nun iſt dieſe ſchwache, konfuſe

Frau zu ihrem Unglück auch hier in der Hauptverhandlung vorher
vereidigt worden und daher ſtammen für ſie die traurigen Folgen.
Bei der Kritiſierung der Gutachten der Sachverſtändigen bemerkt
der Verteidiger: Wie ſollte wohl die Gräfin auf die Notwendigkeit
einer Nabelunterſuchung kommen Jch beſtreite, daß man ohne
eine ſolche nicht ein 24 Stunden altes Kind von einem vierwöchigen
unterſcheiden kann, und wenn ich hier rufen dürfte: „Mütter
vor die Front!“, ſo würden ſich alle in dieſem Saale weilenden
Mütter erheben und mir recht geben! Von der Anklage ſei nichts
übrig geblieben, daran könne auch die geſtrige Würdigung der
Zeugenausſagen durch den zweiten Herrn Staatsanwalt nichts
ändern. Der zweite Herr Staatsanwalt hat im weſentlichen nur
die Anklageſchrift vorgetragen, die er ſelbſt verfaßt hat, und ſeine
Ausführungen hin und wieder gewürzt durch ein Wörtlein, das die
Schriftſprache nicht kennt und nicht verſteht. Er hat von Leuten
geſprochen, die heute einen Meineid leiſten und morgen beichten.
Ich bin nicht Katholik, habe mich aber gewundert, daß ein Staats

beamter, eine Stütze von Thron und i hier e
achtungsvoll von einer Einrichtung der liſchen ge
ſprochen hat. (Staatsanwalt Dr. Müller: Das kann ich nicht
zulaſſen.) Bitte mich nicht zu ſtören. Der zweite Herr Staats
anwalt hat dann weiter davon geſprochen, wie der Zivilprozeß
unter allen Umſtänden zugunſten des Grafen Hektor und zu un
gunſten der Gräfin entſcheiden wird. Mit Emphaſe hat er geſagt,
er gebe d Brief und Siegel dafür. Nun, dieſes Siegel koſtet
kein Geld und dieſe Prophezeiung iſt falſch, dieſer e
wird niemals ſtattfinden, weil er nicht ſtattfinden kann; denn gegen
ein Verſäumnisurteil iſt ein Wiederaufnahmeverfahren faſt un
möglich. Er wird aber auch deshalb nicht ſtattfinden, weil auch
in der Bruſt des Mannes, mit dem wir uns ausgiebig hier be
ſchäftigen mußten, der Friede eingezogen ſein wird, und er ſich
unter Jhr Urteil beugen und wieder ein Edelmann ſein wird, wie
früher. Er wird vornehm um Verzeihung bitten, davon bin ich
überzeugt.

Nachdem Rechtsanwalt Chodziesner zum Schluß um
Freiſprechung der Angeklagten gebeten hat, bemerkt Vorſitzender
LandgerichtsDivektor Leuſchner: Als ungehörig muß ich es
zurückweiſen, daß der Herr Verteidiger dem Unterſuchungsrichter
vorwarf, er wäre ungeſetzlich vorgegangen. Ebenſo weiſe ich es
urück, daß irgend ein Sachverſtändiger irgendwie ſeine Wiſſen-ſchaft diskreditiert hätte. Vert. R.A. Chodziesner: Jch

habe durchaus nicht dem Herrn Landrichter Footh einen Vorwurf
machen wollen, ſondern nur geſagt, nach meiner Auffaſſung und
der Anſicht vieler wäre die Vereidigung nicht zuläſſig geweſen.

Nach kurzer Pauſe nimmt als dritter Verteidiger des ange
k n gräflichen Ehepaares Rechtsanwalt von Rychlowski-
Poſen das Wort. Er bekämpft namentlich die Art, wie die Agnaten
und beſonders Graf Hektor Kwilecki aus materieller Veranlaſſung
gegen die Angeklagten vorgegangen ſind, und ſucht die Vorgänge
bei der Geburt als ganz natürlich und unauffällig hinzuſtellen.
Auch die Natur ſei der Gräfin zu Hilfe gekommen. Das Laienauge
und das Künſtlerauge ſind ſich darin einig, daß der ſchöne Knabe
der Gräfin überaus ähnlich ſieht. Der Staatsanwalt hat von
„großer Phantaſie“ geſprochen, die größte Phantaſie hat er aber

lbſt entwickelt, indem er ausführte, daß der Knabe ſich den
chönen Schweſtern angepaßt haben kann. (Heiterkeit.) Der Ver
teidiger zweifelt nicht, daß die Gräfin als Siegerin, wenn auch mit
vernichtetem Lebensglück, dieſen Saal verläßt, daß die Ge
ren ihr die Ehre und die lang entbehrte Freiheit wiedergeben
werden.

Eine Bewegung im Publikum gibt dem Vorſitzenden Ver
anlaſſung, die Aufſichtsbeamten zur Ermittelung desjenigen zu be
auftragen, der „im Begriffe war“, Bravo 4 rufen. Dieſe Er
mittelung führt zu nichts und der Vorſitzende verbietet nochmals
jede Aeußerung des Beifalls

Rechtsanwalt b orow ski verteidigt die beiden letzten An
Knoska und Frau Chwiatkowska. Wie könne

in Berlin, habe aber noch nicht einmal gewußt, daß es eine
Waiſenbrücke gebe. Bezüglich des Droſchkenkutſchers Wilke werde
man ſich des Eindruckes nicht erwehren, daß es ein großer
Quatſchkopf ſei, und dafür halten ihn auch ſeine Berufsgenoſſen.
(Heiterkeit.) Er verweiſe darauf, daß die Geiſtlichen Probſt

ki und Prälat Jagdgetwwski beiden Angeklagten das beſte
eugnis ausgeſtellt haben. Der Staatsanwalt habe von Herrn

älat v. Jazdzewski in einem Tone geſprochen, der ihn Ver
teidiger) im höchſten Maße empört habe. Bewieſen ſei nichts, was
für irgend eine Schuld der Angeklagten ſpreche.

Nach Beendigung der Plaidoyers der Verteidiger tritt eine
Pauſe ein. Der Andrang des Publikums iſt indeſſen immer
mächtiger angeſchwwollen. Auf den Korridoren iſt die Paſſage faſt
gänzlich unmöglich, wiewohl an den Treppenaufgängen ſchon
Schutzleute poſtiert ſind, die niemand mehr, der nicht legilimiert
iſt, durchlaſſen. Jm Zuſchauerraum ſelbſt und auf den den Zeugen
und der Preſſe eingeräumten Plätzen ſitzt und ſteht alles dicht ge
drängt nebeneinander.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen ergreifen Erſter
Staats anwalt Steinbrecht und Staatsanwalt Dr. Müller noch
einml das Wort zu Repliken auf die Angriffe der Verteidigung.
Rechtsanwalt Chodziesner erklärt, die Verteidigung hielte es nicht
für nötig, auch nur ein Wort zu erwidern, und verzichtet daher
aufs Wort Auf Befragen erklären ſich ſämtliche Angeklagte
bis auf die Oſſotvska, die ſich ſchuldig bekennt, für nichtſchuldig.
Dann erfolgt die Rechtsbelehrung, die über eine halbe Stunde

Gegen 3 Uhr ziehen ſich die Geſchworenen zur Beratung
zurück.

Nachdem das oben angegebene Urteil geſprochen iſt, winkt die
Gräfin freundlich mit dem Taſchentuch nach den Logen und dem
Zeugenraum, der Graf wirft Kußhände den Zeugen zu, die An
geklagte Oſſowska ſcheint ihr Glück nicht zu faſſen und ſpricht
lebhaft mit dem Verteidiger Dr. Eger.

Mit lebhaftem Dank an die Geſchworenen für ihre aufopfernde
Pflichttreue ſchließt der Vorſitzende die Sitzung um 634 Uhr.

Mit chevaleresker Verbeugung vor den Richtern und Staats
anwälten verläßt das gräfliche Paar den Gerichtsſaal.

Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

II.
B. Halle, 25. November.

Zu dem Vortrage über die Bedeutung des Kalkes undder
Kalkdüngung für die Geſunderhaltung unſerer Feld-früchte führte derr Prof. Dr. Hollrun g aus, daß es die Auf-

gabe des Landwirts ſein muß, möglichſt hohe Ernte bei tunlichſt ge
ringen Erzeugungskoſten zu machen. Dieſer Zweck läßt ſich nur er
reichen, wenn die Pflanze, deren er ſich hierbei bedienen muß, vollkommen
geſund iſt. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß dieſe Anforderung
nur z. T. erfüllt wird, und es muß deshalb die Frage in Rückſicht
gezogen werden, unter welchen Vorbedingungen ſich geſunde Feldfrüchteerziehen laſſen. Zur Erreichung dieſes Zieles ſind erforderlich in erſter

Linie ein Boden mit hinreichender Menge von
Nährſtoffen, eine ausreichende Luftzirkulation im
Boden und vor allem ein genügender Waſſervor-
rat, deſſen Abgabe nicht plötzlich, ſondern allmählich, je nach dem
Bedarf der Pflanze, zu erfolgen hat endlich bedarf die Pflanze noch
der Luft und des Licht es. Die bedeutſamſte Rolle ſpielen unter
ſonſt gegebenen gleichttigen Verhältniſſen die Nährſtoffe, ihre Art und

ihre Menge. Es ſind zu. unkerſcheiden direkte Nährſtoffe,
welche die Pflanze unter keinen Umſtänden entbehren kann, und
indirekte, wie Schwefel, Eiſen, Kalk, welche mehr als Anregungs
mittel betrachtet werden müſſen. Unter den letzteren ſpielt der Kalk

für die h der e die weitaus wichtigſte Rolle.
eSeine Leiſtungen in dieſer Beziehung ſind organbildender,

chemiſcher, phyſikaliſcher und ſanitärer Natur. Die
organbildenden Eigenſchaften kommen beſonders bei der
Wurzelbildung in Betracht. Jn kalkfreien Nährlöſungen ſind dieſelben
nur gering, es tritt Bräunung der Wurzelchen ein und es fehlt an
Wurzelhaaren, die Halme bleiben verkürzt, ja deren Wachstum hört
ſchließlich ganz auf. Dem gegenüber zeigen ſich an Pflanzen in kalk-haltigen Löſungen kräftige Wurzeln von weißer, Prender Farbe, zahl

reiche Wurzelhaare und lange ausgewachſene Blätter. Einen nicht
eringen Anteil organbildender Natur bildet der Kalk auch bei der Ent
tehung der Chlorophylkörper, von deren Anweſenheit in der Pflanze über

haupt ihr ganzes Produktionsvermögen bedingt iſt. Jn chemiſcher
Beziehung wirkt der Kalk beſonders auf den Boden ein dadurch, daß
er die darin befindlichen Nährſtoffe in paſſende Form umſetzt und daß
er ſchädliche Stoffe unſchädlich macht oder daß er die Bildung ſolcher
verhütet. Die phyſikaliſchen Wirkungen des Kalkes beruhen vor
allem in der Lockerung des Bodens, in der Aufwärmung desſelben und
in der Erhöhung ſeiner waſſerhaltenden Kraft. Namentlich der letzte
Punkt iſt von erheblicher Wichtigkeit mit Rückſicht auf den erheblichen
Waſſerbedarf unſerer Kulturpflanzen. So muß Gerſte z. B., um
1 Gramm oberirdiſche Trockenſubſtanz erzeugen zu können, 317 Gramm
Waſſer dem Boden entnehmen und durch die Blätter verdunſten bei
einer Ernte von 15 Zentner Gerſte und 30 Zentner Stroh für den
Morgen muß alſo allein durch die Gerſtenpflanzen eine 240 Millimeter
Regen entſprechende Waſſermenge in der kurzen Vegetationszeit verdunſtet
werden bei der Zuckerrübe iſt für eine normale Ernte von dieſer
Frucht 440 Millimeter des z fallenden Regens nötig.
Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, daß ſich mehr und
mehr ein Waſſermangel auf unſeren Fluren be-
merkbar macht; die Gründe hierfür liegen in der Erhöhung der
Ernte-Erträge gegenüber früher in der e Abholzung des
Landes, in der Einfügung von Zwiſchenkulturen, in der verſchiedenen
Bodenbearbeitung, hier und da auch in der Entkalkung des Bodens
durch Kalidüngung. Künſtliche Waſſerzuführung, wie es die
amerikaniſche Landwirtſchaft kennt, iſt für unſere Verhältniſſe aus
r hier greift aber wieder der Kalk als will-ommenes Hilfs mittel ein dadurch, daß er die atmoſphäriſchen
Niederſchläge möglichſt vollſtändig an ſich reißt und nicht plötzlich,
ſondern in langſamem Tempo wie abgibt. Der in den Boden ge
brachte Kalk treibt die einzelnen Bodenbeſtandteile auseinander,
wodurch der Luft paſſende Zugangsformen geſchaffen werden.
Unter ſanitärer Wirkung iſt der direkte Einfluß des Kalkes
auf die Schädiger der Krankheiten der Feldfrüchte zu verſtehen. So hat
ſich der Kalk als Vertreiber von Drahtwürmern mehrfach bewährt.
Aetzkalk iſt ein geeignetes Mittel zur Vernichtung der Nematoden.
Seine hervorragendſte Leiſtung vollbringt er aber als Verhüter des
Wurzelbrandes junger Pflanzen, wenn der Boden zu kalt, zu dicht ge
ſchichtet, verſchlämmt oder mit zu viel Feuchtigkeit beladen iſt. Aller
dings hat er auch einige üble Nachwirkungen ſo ruft er den Kartoffel
ſchorf hervor und die Gelbſucht der Pflanzen iſt in vielen Fällen auf
ihn zurückzuführen. Hoffentlich werden jedoch die ihm noch anhaftenden
Uebelſtände beſeitigt und man kann ſchon jetzt ſagen, daß der Kalkdes Landwirts beſter Bund esgenoſſe und deshalb mit
ihm nicht zu ſparen iſt.

Bei der Beſprechung ſprach Rittergutsbeſitzer Dr. Humbert-
Schraplau ſich dafür aus, daß man nicht, wie der Vortragende gemeinthabe, häufiger mit Kalk düngen müſſe mit geringeren Doſen, Padern

daß es ſich empfehle, mit Kalk ſcharfe Düngung anzuwenden. Schmidt-
Herzberg teilte mit, daß in der Niederung der ſchwarzen Elſter der
Boden auf Kalkdüngung keine Erfolge geboten habe, wohl aber auf
Kaliſalze vorzüglich reagiere.

Aus Nah und Fern.
Ueberſchwemmung in Petersburg. Als gegen 4 Uhr nachts der

Weſtwind orkanartig geworden war, ſtaute ſich das Waſſer der Newa
und ſämtlicher Kanäle derart, daß ganze Stadtteile tief unter Waſſer
geſetzt wurden. Selbſt Eiſenbahndämme und Brücken ſtehen unter
Waſſer. Jm Hafen wurden viele Fahrzeuge beſchädigt. Die Ueber
ſchwemmung iſt die größte ſeit 1824. Das Elend unter der ärmeren
Bevölkerung, die ſelbſt ihre wenige Habe nicht retten konnte, iſt ſehr
groß. Einige Perſonen ſind ertrunken. Als der Wind nachließ,
begann das Waſſer langſam zu fallen.

Das deutſche Südpolarſchiff „Gauß“ iſt im Kieler Hafen wohl
behalten angelangt. Der Kaiſer, der Reichskanzler, der Kultus
miniſter u. a. ſandten Begrüßungstelegramme.

Die Veruntreuungen bei der Wenzelskaſſe in Prag. Mitt-
woch vormittag begann der Prozeß gegen den früheren Beamten
Droll der St. Wenzel-Vorſchußkaſſe, den Vorſtand des Jnſtituts
Direktor Kohout und die Reviſoren Bily und Grünwald wegen
Betrugs und gegen den Kaſſenverwalter Herick und den Rechnungs
führer Packeländer wegen Veruntreuung. Die 842 Seiten um
faſſende Anklageſchrift berichtet über die Geſchäftsgebahrung dieſes
Geldinſtituts ſeit Eintritt Drolls und legt auf Grund von Rech-
nungsabſchlüſſen und Bilanzen die Schuld aller Angeklagten dar.
Sie weiſt deren Machinationen bis 1877 nach. Die Bilanzen
waren gefälſcht und wurden von den Reviſoren nicht beanſtandet.
Aus den Geldern der Einleger wurden Geſchenke, Tantièmen,
Remunerationen und Subventionen katholiſcher Unter
nehmungen bezahlt, wodurch ſich ſchließlich ein Fehlbetrag
von acht Millionen Kronen ergab.

Zur Prüfung des Humbert-Prozeſſes. Der franzöſiſche Juſtiz
miniſter Vallé hat ſich bereit erklärt, der Kommiſſion zur Prüfung
des Humbert-Prozeſſes alle vertraulichen, darauf bezüglichen
Schriftſtücke, und insbeſondere den ihm ſeit Anfang des Prozeſſes
feſt dem Generalprokurator erſtatteten Bericht zur Verfügung zu
tellen.

Erlöſchen des Typhus in Braunſchweig. Der Typhus iſt im
Herzogtum Braunſchweig vollſtändig erloſchen. Neue Fälle ſind
in den letzten Wochen nicht angemeldet worden.

Ende eines Ausſtandes. Die Arbeiter der Reismühlen von
Anton Nielſen in Bremen nahmen die Arbeit bedingungslos
wieder auf.

Das angebliche Dynamitattentat. Nach einer Meldung des
„Wiener Tel. Korr.-Bur.“ aus Liezen (Steiermark) iſt die
Blättermeldung von einem Dynamitanſchlag in Ardning darauf
zurückzuführen, daß das Kanzleigebäude der Tunnelbauunter-
nehmung Zatanda durch Exploſion von Dynamit, die infolge von
Unvorſichtigkeit erfolgte, zerſtört wurde; bei der Exploſion wurde
ein Mann leicht verletzt. Amtlich iſt feſtgeſtellt, daß die Exploſion
in Ardning durch die Erwärmung von Dynamit in einem Bade-
zimmer herbeigeführt und daß eine Perſon leicht verletzt worden
iſt. Nach anderweitiger Meldung aus Liezen ſoll ſchon am
21. d. M. eine Bombe erfolglos geworfen worden ſein, wobei zwei
Perſonen ſchwer verletzt wurden.

Auffindung eines verunglückten Touriſten. Der am Sonntag
im Raxgebiete verunglückte Wiener Arzt Löwenbach iſt Blätter
meldungen zufolge am 25. November vormittags unter einer
Lawine tot aufgefunden worden.

Ein irrſinniger Soldat. Pariſer Blätter beſtätigen die Mit
teilung eines Cherbourger Blattes, daß ein Soldat des 1. Kolonial
Regiments mit Namen Diot, der bei der Rückreiſe des Königs und
der Königin von Italien zur Ueberwachung der Bahngeleiſe kom
mandiert war, fünf große, flache Steine auf die Geleiſe gelegt hat,
die aber rechtzeitig entdeckt wurden. Diot iſt verhaftet worden
und wird wahrſcheinlich vor ein Kriegsgreicht geſtellt werden.
Mehrere ſeiner Kameraden bekunden, daß er nicht ganz zurech
nungsfähig ſei.

Wieder erlangte Gelder. Von den der Landſchaftlichen Bank
in Poſen veruntreuten 64 500 Mk. waren, wie gemeldet, 18 000
Mark alsbald mit Beſchlag belegt worden. Durch die Verhaftung
eines Mitſchuldigen in Belgien iſt es gelungen, feſtzuſtellen, daß
dieſer bei nahen Verwandten 42 000 Mk. verſteckt hatte, die auch

Pian' wurden und jetzt ebenfalls mit Beſchlag belegt wurden,
o daß der Verluſt der Bank ſich auf einen ſehr geringen Bekrag

verringert hat.
Engliſcher Gegenbefuch. Etwa 90 Mitglieder des engliſchen

Parlaments begaben ſich mit ihren Damen in Erwiderung des
Beſuches, den im vorigen Sommer franzöſiſche Abgeordnete der
engliſchen Hauptſtadt abgeſtaltet haben, nach Paris.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. November. Dem Bundesrat iſt der Entwurf

einer Neuregelung des ServisTarifes und der Klaſſen-Ein
teilung der Orte zugegangen.

Berlin, 26. November. Auf der Vorortſtation Stralau-
Rummelsburg warf ein Mann mit ſeinen beiden Kindern
auf die Schienen, als ein Zug einlief. Der Vater und ein
Kind ſind tot, dem zweiten Kinde iſt das rechte Bein abge
r Der Beweggrund zur Tat iſt wahrſcheinlich der, daß
ie Ehefrau vor einigen Tagen geſtorben iſt.

Kiel, 25. Nov. Heute vormittag fand an Bord des bei
oltenau liegenden deutſchen Südpolarſchiffes „Gauß“ eine
egrüßungsfeier ſtatt. Vom Reichsamt des Jnnern war

Unterſtaatsſekretär Dr. Hopf erſchienen, der die Expeditions
mitglieder namens der Regierung begrüßte. J v. Dry
galski dankte für das Vertrauen, das man der Expedition von
vornherein entgegengebracht habe, und ſchilderte in kurzen Zügen
den Verlauf der dit;on. Der Begrüßungsfeier wohnte auch
Prinz Heinrich bei.

Syrakus, 25. Nov. Aus allen Ortſchaften der Provinz
werden heftige Erderſchütterungen gemeldet.

London, 25. Nov. „Standard“ meldet aus Tientſin von
geſtern Die Ruſſen haben am Donnerstag, den 19. d. M
von neuem Haitſcheng, etwa 30 Meilen nördlich von Niut-
ſchwang, beſetzt.

New-York, 25. Nov. Jnfolge einer Gasexploſion in einer
e parube zu Bonanza (Arkanſas) wurden dreizehn Arbeiter
getötet.

NewYork, 25. Novbr. Nach einer Blättermeldung aus
Panama iſt die dortige Regierung bereit, einen großen Teil
der kolumbiſchen Schuld zu übernehmen, lehnt jedoch energiſch
jeden Vorſchlag der kolumbiſchen Bondholders ab.

Norderney, 25. Nov. Als Opfer des Sturmes wurden
hier zwei Leichen mit Schwimmgürteln angetrieben die Ver
unglückten ſind holländiſche Schiffer.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 27. November Rauh, ſtarker Wind, Niederſchläge,
nahe Null.

Sonnabend, 28. November Wolkig, Niederſchläge, windig, kalt

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

el Wucht
Saale.

n 25. Nov. 2,3826. Nov. 2,40 0,02rotha 2,92 2,98 066,06.Alsleben 24. Nov. 2,50 25. Nov. 2,78 I 0,28

r 1,88 2,28 0,40Calbe, Obp. 1,84 e 1,98 06,14do. Unip. 1/60 2,04Unſtrut.
Straußfurt 24. Nov. 2,50 25. Nov. 2,60 6,10

Moldau.
Budweis Nov. 0,2924. Nov. 0,57 0,28Prag 0,75 1,04 l 0,29Havel.
Brandenburg 24. Nov. 25. Nov.
Oberpegel 2,04 7 2,21 6,17Unterpegel 1,13 1,131Rathenow

Oberpegel 1,66 1,64 0,02Unterpegel 0,68 0,75 00,07Havelberg 1,73 1,80 0,07Elbe.
Pardubitz 23. Nov. 1,50 24. Nov. 1,72 1 0,22
Brandeis 1,20 1,20Melnik 0,82 0,90 0,08Leitmeritz 24. Nov. 0,64 25. Nov 1,05 I 0,41
Außig 1,15 1,690 0,54Dresden 0,01 0,17 0,18Torgau 2,24 2,37 0,183Wittenberg 2,42 v 2,781 0,66Roßlau 1,87 v 2,24 0,37Aken 2,12 w 2,46 0,34Barby 2,08 2,50 I 0.42Magdeburg 1,50 n 1,98 0,48Tangermünde 2,11 n 2,42 I 0,31Wittenberge 1,67 1,78 0,11Lenzen 1,76 1,80 0,04Dömitz 1,08 1,16 008Darchau x 0,92 0,98 0,06Lauenburg 1,22 1,27 0,05

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reg vom 23. November 1903.
ti v a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undan Gold in Barren oder ausländiſchen Münze das Kilogr. fein

u 2784 c berechnet U 934 322 000 Zun. 38 172 000
eſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 656 000 Zun. 1088 000

do. an Noten anderer Banken 16 351 000 Zun. 4519 000
do. an Wechſeln 897 981 000 Abn. 30 319 000
do. an Lombardforderungen 55 325 000 Abn. 1959 000

an Effekten 92 493 000 Zun. 72 066 000
do. an ſonſtigen Aktiven 79 357 000 Zun. 10 00
S 53

Paſſiva.
das Grundkapital A150 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 47 587 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1242 159 000 Abn. 46 051 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „626 415 000 Zun. 128 531 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 36 324 000 Bun. 1 097 000

Tages Marktberichte.
Berlin, 25. November. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
157,50 159,00 ab Bahn. Roggen märk. 129,00--130,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 126,00 132,00 ſchwere
133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 109,00--115,00
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 143,00--156,00 mittel 133,00--143,00 gering 127,00
bis 132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 115,00
bis 116,00 La Plata 107,50 110,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 145,00 149,00 feine 150,00
bis 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto
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inkl. Sack 19,75-22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack
16,40 18,20 Weizenkleie 8,75——9,60 Roggenkleie 9,30 bis
9,80 ab Mühle. Miettagsbörſe: Weizen märk. 158,00 bis
159,50 ab Bahn, Dezember 162,00 Mai 165,50 165,75 .4.
Roggen märk. 129,00 130,00 ab Bahn, Dezember 132,00 bis
132,25 Mai 137,00 137,25 C. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00 156,00 mittel 132,00 bis
140,00 gering 126,00 131,00 Dezbr. 127,50 Mais amerik.
mixed 114,00 115,00 La Plata 107,00 109,00 Weizen
mehl 00 19,75--22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,40 18,20
Dezember 16,75 Mai 17,40 A. Rüböl loko 46,80 ab Bahn,
November 47,20 G., Dezember 47,10--47,00 Mai 47,50 bis
47,30--47,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen
Dezember 162,00 Mai 165,75 Roggen Dezember 132,00
Mai 137,00 Hafer Dezember 127,50 Mai 131,25 Mais
Dezember 106,75 Mai 108,75 Mehl Dezember 16,75
Mai 17,40 Rüböl loko frei Haus 47,40 November 47,20
Dezember 47,00 Mai 47,40 v.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

25,. November 1903.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte
Uckermark 150 152 122128 130- 140
Mittelmark, Priegnitz 150 156 123--130 126 140 125--140
Reumark 150--158 123 125 130 140 126 130

Hafer
126

Lauſitz 154 165 120--128 122 134 120 130
Altmark 153 130 160 134e öſtl. d. Mulde 147— 158 122 130 122- 150 120 130

do. weſtlich der Mulde 148--152 128--132 135--162 128 133
Stettin 152—158 127- 1291 135--140 128--140
Stettin (Platz) 155--158 128-129Danzig 164166 127127--136 126 128
Thorn 159 164 126 130 122 126 128 132Königsberg i. Pr. 136 158 120--130 104-125 120
Allenſtein 155-—-165 127x- 133 100 127
Breslau 154 164 119-129 124 140 115 123
Neuſtadt (O.Schl.) 157162 130 134 126 132 112118
Bla 151 162 125--134 123 131 107--117Trebnitz 145 160 118- 126 122-138 112 123voſen 151 161 117-123 119--130 119 123
Bromberg 153 157 124 1277 122 126148- 152x 128 135 135 140 135 140
Hannover Süd 144 155 132 138 134 170 120 140

do. Elbe Weſer 157-167 125 128 140 150
do. Weſt 153 136 122 120- 124Münſterland 160 137x J 127xWeſtf. Jnduſtriebezirke 156 164 131 139 116 129 125 133

Paderbornerland 159 156 137x 140 130--136
Kaſſel 9 155--156 133 136 140 150 122 128

privater Ermittelung:
Stadt 55 g. p. I. 712 r p. 450 g. p. I.Berlin s 130 r zKönigsberg i. Pr, 159 127 118Breslau 165 129 140 123Poſen 161 123 130 123Hannover 155 136 2 140Neuß 164 134 124Mannheim 169 142 2 135Hamburg 35158 1e) Weltmarktpreiſeeuf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſcht.Fracht, Zoll und Speſen, ab rei ber Duett

unterſchiede.

„CThicago Dezbr. 79 Cts. 177,75 177,75In Liverpool frei 53

Von Odeſſa nach loko 83 Kop. „162,50 162,50
x ga loko 91 Kop. 167,50 168,75Jn Paris e e e e e Novbr. 20,85 fes. 169,25 170,00

Von Amſterdam nach Köln. hl. f.
„VNewyork nach Berlin Roggen loko Cts. e e

Odeſſa loko 60 Kop. 132,50 132,50ga v loko 73 Kop. 143,25,, 142,50Amſterdam nach Köln e T T hl. fl. 7277Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 494 Cts. 107,50 108,75
Magdeburger Handelsbericht vom 25. Nov. (Nichtamtlich.)

r artoffelſtärke und -Mehl 21,25--21,50apskuchen ((Alles für 100 Kg.)
Magdeburg, 25. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-

jchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel ſind gehandelt zu
2,10 die 50 Kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei
10 000 kg-Ladungen.

Warene- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 25. Nov. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
durgiſcher 148--158. Hard Winter Nr. 2 Nov. Abladung 136. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Nov. -Abladung 103--165,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134— 142. Mais ruhig, Amerik.
mired Nov. -Abladung 91,00. Hafer ſtill, Gerſte matt.

Peſt, 25. November. Weizen Frrig, per April 7,71 Gd., 7,72
Br. Roggen per April 6,69 Gd., 6,70 Br. Hafer per April 5,50
Gd., 5,51 Br. Mais per Mai 5,19 Gd., 5,20 Br.

Antwerpen, 24. November. Weizen feſt, Roggen behauptet,
bafer ruhig, Gerſte behaußtet.

Paris, 25. November. (Anfang.) Weizen ruhig, per November
20,80, per Dezember 20,90, per Januar- Februar 20,85, per Januar
e 20,85. Roggen ruhig, per November 15,15, per Januar-April
14,75.

Paris, 25. November. (Schluß.) Weizen matt, per November
20,70, per Dezember 20,80, per Januar- Februar 20,85, per Januar-
April 20,85. Roggen ruhig, per November 15,15, per Januar-April
14,75.

d London, 25. November. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NewYork, 25. November. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 88/,, per Dezember 878 per Januar per Mai 83/ per
muli 798/,.. Mais per Dezember 491, per Mai 478/, per Juli
Mehl 360. Getreidefracht 1

Chicago, 25. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 79
per Mai 791 Mais per Dezember 41

Raps.
Hamburg, 25. November. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

inederelber 185-- 195 Mk.
Bnudapeſt, 25. November. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br.

Hamburg, 25. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver November 16,80, per Dezember 16,90, per Januar 17,10,
per März 17,40, per Mai 17,60, per Auguſt 18,00. Stetig.

Hamburg, 25. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. m
burg per November 16,80, per Dezember 16,85, per Januar 17,10, per
März 17,35, per Mai 17,55, per Auguſt 17,95. Willig.

London, 25. November. 969 Proz. Java-Zucker loko ruhig,
9 ſh. 6 d. Verkäufer, Rüben- Rohzucker loko 8 ſh. 48/, d. Käufer, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 25. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 30x G., März 31x G.,
Mai 31 G., September 328/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 25. November. JavaKaffee good ordinary 291
Havre, 25. November. Kaffee. Good average Santos per Dezember

37,50, März 38,25, Mai 38,75, September 39,75. Tendenz Ruhig.
Newyork, 25. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—-5 Punkte

höher. Zufuhren Jn Rio 8000 Sack, in Santos 19 000 Sack.

26--140

am 25. Novbr., am 24. Novbr.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 87 Cts. 180,75. 180,00

Dez. 6 ſh. 52 d. „180,25 180,25

Petrolenm.
Hamburg, 25. November. Petroleum feſt, Standard white

loko 8,10 Br.
Autwerpeu, 25. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22

bez., Br., do. per November 22 Br., do. per November Dezember 22
Br., do. per Januar April 22x Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 25. November. See Petroleum Standard
white in NewYork 950 do. in Philadelphia 945, do. (in Refined
Caſes 1220, do. Credit Balances at Oil City 182.

e Ltr.) 59,50 -61,50 Mk. Branntwein 15 Vol. für 100
ilogr. (106 107 Ltr.) 65,50--67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. November. Spiritus feſt, November 191 Br.,
18 G., November- Dezember 19 Br, 18 G., Dezember- Januar
19 Br., 184 G., Januar-Februar 19 Br., 189 G.

Paris, 25. November. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, No
vember 39,25, Dezember 38,75, Januar- April 39,25, Mai- Auguſt
39,75.

Paris, 25. November. (Schlußbericht.) Spiritus mali, NovemberSpiritus.
Nordhauſen, 25. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. 39,25, Dezember 38,50, Januar- April 39,00, Mai- Auguſt 39,50.
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16. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Freuß. Lotterie. I W n
gZiehung vom 25. November 1903, vorm

Nur die Gewinne üher 240 Mk. ſind den hetre ſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

g (Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
151 249 62 351 [3000] 543r 97 2205 [500] 20 94 376 97 427 559 [1000] 98 7 255

1 58 76 700 4043 121 63 259 60 79 85 581 97
70 [1000] 408 541 619 53 891 77

c s
82 s 8 3 282 2 3 s d S s s s 2

d e c

2

2
S

3 S 3a
S

88 S
J W

es

288

7 S

s s

S

S
Se

J 3 s e r S S
JS s

31062 225 352 (5000 438
s ee 22

90 94 5033 321 93 407 13 5
702 50 37453 509 80 87 824 74 38307 9 741 (500)

[500] 866 [500
4 1143 346 444 680 800 [500] 42108

3003 1239 53 236 500) 72 81 411 14 39 536
830 42 935 44134 [500 (1000] 455 (1000] 58 62

3000] 128 229 377 459 510 895 46009 (500) 68 135
77 476 591 7 h 63 193 207 45 69 459 81 552 66 659
I 42 48008 350 582 [500] 65) 705 72 912 43 49031 127 70 406 11 42

1600] 532 57 723 24 80 3000) 870 [500) 94
50003 194 319 72 406 93 f500] 741 801 9 [500) 975 51071 125 87 306

S. W 941 95 52051 71 87 10 269 80 (500] 548 95 612 92 701 894
2,(000] 83 (500) 53134 341 67 594 6 2 734 (1000) 878 93 500) 932

93 [500] 263 320 435 41 51 626 [500] 75 718 77 95 813 o 75 913

m. rne e r8 539 1014 100 206 25 65 345 839 90582094 (3000] 192 204 70 307 58 452 62 563 712 77 844 915 25 63062
1000] 83 208 511 412 525 747 822 60 900 [3000) 39 64236 3000) 95 433 41

666 65010 275 [500] 90 461 569 98 733 944 66045 107 25 262 4 0 514
5 616 55 64 747 088 67072 266 459 69 625 75 718 50 813 908 95 68121
e 966 70 75 6B5 46 68 85 148 69 70 343 79 451 532

S J e S J S e 726 S J s S s

Ss S 2 S W S s S

g a S S S

S

70048 115, s 773 91 ([500) 71020 159 290 708 [3000)] 23 816 918 19 8572144 259 62 453 569 708 97 73000 52 WWöoſ s h n b

e n s i e h 2

z 8146 449 55/ 641 (1000) 79154 93 263 398 64 [3000) 83 695
244, 578 604 804 (500] 79 89 984 88 81125 208 [1000) 395 478 515 66

eh o n 21 21 a48 S is s [500), 73 921 86035 49 139 71 208 564 008 ([500, 800 78 87008
919 132 84 310 7 1000 45- 640 (800). 70 766 809 934 81 88126 78 218 342
83 417 715 837 952 89031 (1000] 218 328 [3000) 656 73 842 [500) 40

8001 17 [3000] 340 509 70 85 673 893 (1000) 91005 17 285 (500] 3h r a 43

908/0 14 808 (9000 96.25 688 I e a e881 584 7 h M i 233 581 u 505
613 678 841 82 922 27 1000)] 50 [1000) 1977 79 358 662 500)] 66

1000 105003 36 110 227 61 662 790 801 95 90
64 106130 61 321 46 515 1000] 629 910 107095 x 72000] 501 653 703 500] 969 1086064 237 392e 10908 k8 212 a a e 0 48

16. Ziehung der 8. Klaſſe 209. Königl. Preuß. VLotterie.
vom 26. November 1908, ttags.Nur die érkrze über 240 Mt. ind den e Nummern

in Klammern beige
(Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
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22,00 Mk., Epeiſebohnen (weiße) 20,00-—36, k., Linſen 18,00 bis 12--25 P

22,00 Mk. alles für 100 mittel dß S Schellfiſche, Voſeth 35— 40 mittel e
fg., e große n WHelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 25. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 25. November. Rüböl ruhig, loco 48,50. 94

et 17 Sept. -Dez. 1724. November. Schmalz. Amerik. Steam 36 Mk., do. 100--200 Pfg.

ſenfrüchte. kleine 80-95 Pfg., Seezun lageMagdeburg, 25. Erbſen, gen um Kochen 17,00 bis 95 Pfg., r r h p
ne 12. 20 h lebeide

S
Amſterdam, 25. Nov. Leinöl flau, loco 18, Jan. Mai 1787,, 8 W et g776 e t 7--8 Pfg. éllane

große 35——

6--8 Pfg.
lberlachsZander 60--65 Pfg., Flußhechie 66 Pfg., re für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumannz; für Lokales: Erich Beuthuer;

g.
an 12--15 Pfg., L 25-—30

125--130 Pfg., kleine 80 bis Glasgoiw, 25. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
50 Pfg., kleine numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 42 sh. 8 d.

85 Pfg. Hamburg, 24. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
eine 15--18 Lager 8,874.

Knurrhähne 7 bis Rio de Janeiro, 24. November. Wechſel auf London 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebe z

raff. in r Armour's Spezial 394 Mk., do. do. Chamber 22 Pfg. Varſe 26—35 Pfg., Brachſen 20--35 Pfg., Hummern, für den Sörſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
lain, Roe u. Co. 382 Mk. do. do. Choice Grocery 38 M. div. lebende 240 Pfg.
Marken 38--38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Stroh. Hen,

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

New-York, 25. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam Magdeburg, 25. November. Rich. r e Mk., Krumm Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Kedaktien
für8,85, do. Rohe und Brothers 7,25. ſtroh 2,50 3,20

Baumwolle und Wolle.
25. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

e z e v zu Aſthma oft
Parrs, 25. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Nov. 53,25,

Dezember 53,00, Jan.April 53,00, MaiAuguſt 53,00. n
ocoKartoffeln. Seärke. Kartoffelmehl

Berlin, 25. November. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl 4,87 We
21,00 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Mk., Heu 6,00--7,20

24. November. h Uhr.
Ru

tember 4,85 Käufer. B
November 143,00, daß ſein Mitt

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſoben, muß

das Porto beigefügt ſein.

Die r ren en Dr. rvveranlaßt, für das mir efandte e Weh en en W a eD Seinenee- r emg Tat z Mit Mai 149 Tendenz Ofl war chon ſo utig und e: brauchte ich De e nicht mez. Jan 4 arton m ool, 25. Nov. s lußBericht.) Baumwolle Um des GehenLieferung Dez. Jan. 21222 Mk., SuperiorStärke 21 r 22 Mk., atz rege davon in rka rn und Export 500 Ballen, h e d und e mir
SuperiorMehl 21 22 Mk. per 100 Kilogramm. endenz: Ruhig. ich wäre ſo arg ich müßte etwas d n a eDagdeburg, 25. November. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für merikan, good ordinary L en: Feſt. nis v c J 1 o S S u t
100 kg. Per November 5,95, Wer 5,84, de rin etwas dagegen thun er 38 a J mitFleiſch. Butter. Eier. Nov.Dez. 5,90, 7 Mai 5,84, m e ten ans teite SgstunMagdeburg, 25. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis Dez. Jan. 5/87 aiJuni 5,84, h heit. So meinen Kräftenn e e e dache Se e e eweineflei 7 albfle ebr.März 5,85, „81. n c rzte e et neu t e e2, 60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,40--5,00 Mk. Amſterdam, 25. November. Bancazinn hauptet, loco 70. s kheit leidet dringend emp (Gez nnes Kaiſer, Landwirt, Nieder

Fiſche London, 25. Nov. Silber e trl., en er ba Sſtrl. e t8 e ehe eHamburg, 24. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je per 3 Monate 549, a Lſirl., engl. 11 Lſtrl., ſtraße Ia. Roetanäthollo: 3490 Prosent Salpeter, 51.10 e
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--100 Pfg., l Zinn 117 Lſtrl., Zink 20Lſtrl., Blei ſpan. 1

Lſtrl. apfel, 14 Proseont Riocheng v

Wriedm a m m Weinstoecelk, Banirgesenäfr, Halle a. S., Leipzigerstrasse I2.
iden 1901 1Pomm. Hyp.Bk. 4 e 333238 Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen induſtrieller Geſell Hummifabr. eeet 5 83883

K 8 otierun en 3 9,866.6 Fine ſchaften. 3 d s See 4 z i8J. ]]mJ o. o r.ursno gen a e Se un Dentge geht e ne rndex eriner Vörſe vonxs. Rorbr. ſiiſettanſe an n en Bee el-Galiz. (gar.). ebener Kali.Ergänzunge Kurſe, ſ. auty I. Autgabe) Sr. e Sag meter e e e tdo. XIV unk. 1905.. 100,806 urd 421777 Kaiſerhof konv.Denſche Forda nnd Siaatbpapiere e e e rege r t cZinsfuß z2. l u v. i am See 206 e Fauetſahrt. Rhmaſg. Bruer 4e e eBayeriſche Prim. Anleihe 4. 160 n i tie 1 eur anſtalten See u u n r 182 ab htaedcligitenen z 166 e e ehe Winenfab- mBerliner StadtOblig. e 1606.1 bz. 2 s o G Norddeutſcher v gdo. do. 1602 3 5 XXIII 191 3 J 1 z e 2 do. 1 75 Nordd. Eiswerke e 2 z
Braunſ p. 20 Thr. Loſe. 2 144. Feinp, t c s6 Eiſenb.Stamm-Prioritäts-Aktien. Oberſchi. Eiſenbahnbedarf 4 105 o Omnibusgeſellſchaft 1
eiberſelber Steht Je geh e tut Dividende 1001 1002 do. EiſenJnduſtrie 97706 Se Saat Z

u 15 geh do. Komm.Oblg. 1907 3'/2 „786z.G Arad.Czanad e 119,756 n en 4 D7 Schäffer Walcker o 0re rger ne 7 z 1910 Warſchau. 1 0 er arten r S t Ce m.r. n e e. h ene Weſt et lebe i8 9.1666 vest n Pldbro isso 19088 Marienburg Mlawkaw h JnduſtrieAktien. Stettiner Cham. Didier.. 18 15et v Preui r e do. v. 1886, 1689, 16894 z R Oſtpreußiſche Südbahn. 8e greiſund Spielk. St. p. 6R em. Ton per 3 3 86 do. 1896 unk. dis 1900 J 56 r 1001 1902 Ver. n Rottw. Pulv.. 9J r e. L. n r 4 8065 e. 2 Wabedker 50 Tr. Loſe do. v. 1903 1912 03.306 rn u. raußadt. sn n r n 8 Eiſenbahn StammAktien. e eä, e1438 unkün 2 BauAusführutat e z n e e Disront.van Luurſch. 6 10 3 152 88 Pr. gä B. 1 e 656 AachenMaſtrich. 5 Art J 7 s e getr u

R 1 T 1I9 Anat I e 4u r. 4 W. e 8 Sicher vent a n u Vorwel v do. u u F S. 10200 do 4 Hyp.Pfd. 6 rer e 96, 77 a t 8 wa n a. a
eſtf. Prov.A. III. V. m „Weſtf. vod. ini. iöös l«Wutn-ieg W T do. Vrauh 10 Madrid 4r Norwegiſche z.do. i uw. o J 337 Entin dec 883 wen o r Wde II, UI, J 3 227563 3 8 55 vt. r i 6 t aändi d ein vbi. f. r d 5. 228.606z.6 Breslauer Helwerke X o W d. W v v 22

Ausländiſche? Fonds. do z W 1906 e tn S n u gen z u 176,286 e wer t. uT 25 o. Ludw afenB ei er r n 2 4 7s m tet t eWo do. inncre. Zin 36,7863.6 Sdbrzd. ghn. nete 9 11 300 3 u ten e r 13/ 33 G SVarletta 100 LireLoſe 1.066 Sächſ. Bdtr. II u. b. 1909 4 er r 8 n Maſch. Zum lie S Gold-, Silber- und Papiergeld.
Bywpr. Stadt Anl. z 3 7 6 do. IV unk. 1910. 4 103.25bz.B Gagh-Dedenburg s 37 OHelinühle. 9len Gold Linleihe 1880 47/3 026 33 MeichenbergPardubiz 49/21 4 96.606 Se r Wer t u e et et
Shineſige nene le e vommerſhe (3.* 19 i cnheeeeeeeeesed u z m. S e 4 n Je eWofenſche 103,50 erfelder Farben 3 vereins eroder tat u z4 6 e ähhhheheeee 3 e Bank-Aktien. ther Maſchinen Aktien 5 e Engliſche Banknoten re
Rorw. Staates in less 3 z Preußiſche. 193 reund Maſch. konv.. 7 1297,756 Franz. Banknoten perPf. hell “t. 85. o S ehe 188 Dividende 1901 1902 riſer S Roßmann konb. s 8 e Seſterr. Banknoten per rSgr. See do. 4 e. 182798 Bant fur Sprit und Prod. 44/ Gef f Lent ünterten. e euuſirche vantneten e der 109 et84er Loſe (4529065. e We 4. e 160466 Barmer Bankverein an 12 S F e er ge nnn. t 3 e 8000 r t 7 43 3 een-Han nRuſſiſch drim. An S z ne c Leipziger Vörſe vom 25. November.Hann 2 2 2J t. n n 2 t 3 2e Er Eiſenbahn Prioritäts Obligationen e. Z. ed n Zinsfuß o Komm. u. Disk. Bank.. S 3 123.2563 x nen Dividende 1901 1902Sekte s Angatoliſch 102300 Coburg. KreditBank 4 88,80 b. K. Sächſ. Renten Anleihe 3 gr. Stck. 89,2ecG Chemn. h

ehres. S v. 88 e geg. a r r r z t do. 3 d z Cröls Halle u 238Spehiſche n a z t Wer Sergrt E. B. l 33 98 See e bin t 6 do. do. 3 858, e enabge tSerb(ſhe Gold 7860 Brpnſgweg ſener Drehdye Nu reget h z e Z. 100 Stier e r g 27805Türkiſche Abminiſtr. 4 87,90bz. G Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 8390 Deutſche Nationalbank. 5 do. do. v. 1352-68 0,50 Geraer Juteſp. 1 24 27

ger e e e e e e„80b;. s DDurx-BVodenbacher II. annoverſche Bank. do. v. 2 190,56Ungariſche Staatsr 1807 89709 do. III. v b Bank. „1065.6 do. do. v. 1862-68 S 3 190.806 do. do. Pr.A. I. 85.50do. Kronen giente g ne do. SilberObl. 100.106 San Lereitdant z t do. do. v. 1867 S e 100 166,5o6 do. do. n I. 51 7
do, GoldObl. 4 Lübecker Kommerzbank. 62 6 125.506 do. do. v. 1869 Tr. 160,506 alleſche Str.B. 756Deutſche HypothekenPfandbriefe. de en 8 1007 ein Lord n n n r e e 58804 n an I uOroOSO. zudem o.Zinsfuß d i93 1066 e t n e m r n z 5Anh. Deſſauer Pfandbr.. 4 19689638 Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 2.4 588 9 8 o do. Landrentenbriefe J Tr. 100,00B eipziger Bauban t 5Berliner Hypotheken Bank à „90bz. G do. Mittelmeerbahn 4 182 B Preuß. Hyp.B. (Spielh.). ö z G do. do. z3100 er Elektr. Ferte: z I

Brlgwe an. Hypt.Pfdb. a 96.50630 Kaſch. erbe ziger 4 100 G nes r z d h pentenfqh. z Stin 1 538 elektr. I a 7

e v. „65B D. Bierbr.do. e 3 u 35 Kronprinz Rudolfsbahn 100,80bz G z ſern 7 5 135.,256bz.6 Tl.200 v. Riebeck Co. 10 1 216,756do. VI. XVII. 191 0bz. G do. Falgtammeraut 19 Roſtocker Bank 2 1ö6, m r 4 V 04,506 do. Kammga an. sdo. XVIIIuk. 1905. 101. bz. G Koslow,-Woron. 188 3, Rhein. DiskontoGeſ... 5 135, do. do. W de 01,606 do. Malzf. Schkeuditz 12 Gdo. XXI unk. 1911. 4 103,006bz. G Kursk. Chark.Azow s 99,259 Weſtdeutſche Bod. Kr.- A. 6 i 76.1 do. do. v 4 02, Mansfelder Kuxe. 7606Diſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI. z S Kurgl-Kiew. 92,7 Reſſatite Bank 1 do. do. v. S 4 1101,760B do. kleine ud u. Ia konv. 100,506 Lemberg- 100, Wiener Bankverein e do. do. v. 1897 4 S 102,006 Naumb. Brnk. A.G. Akt. 14 10 1 v
ener nionbank. 2 2 090. 90. D. IV. 3 ortl.-Cemend X unk. 1908. 18778 38 e 4 33788 wi Nntonbant s 6/ n 3 2 185 8 st. henen eben Zudo. XI, XII unk. 1910 1 33 Medtenb. Zriedr Frzb. 32 Ser. 3 539,156 do. Maſch Fab. (Hartm. e 117

e e b e e e2 00bz. .KiewWor. unk.b. eo n vöis 313 135 Dogtan Riſſan an 4 185 220 re mr v v. e s7 188 V gang e t 2uk. 1913 2 100.00 oskauSmolensk. Ber Akti do. 87 .Akt.. ue e e e e e e e7 d d 4 o. 1901 1902 J er e 3S 1910 4. 197386 d III. rz. 1937 Arenberger B DwHende 792 G v. 1897 Ser. 4. 104,7 e 4 bong. Tep,:: 7 18328
de auſ 278 d Zret S S e T 102 6068 die n 7 r i Landobl. Z'adv. Stck. 100,756 S z5 e

1 roper r. Z. 22 T r. 008Hann dod h kuntbibön 2 rege hen s h 152 EiſenbahnSt. u. St.Pr.Akt.do. 8338 Oeſt. Ung. Staatsb., r 91/5060 die ne 19 1 t Sbz. W D e 1901 J 1902 500

do. 1904. I I S 38 5 a xn e S e n e e e e Peiee-mein r de d re 6 e Var ſt 1.3778 Vuſcuerad. Lit. F. un za nen 96 4060Meininger Hyp. -Pfdbr. o o O. B. ußig-Teplitzerdo. Untundb. v 1d0s 102 Oeſterr. Lokalbahn. 18 De gehen on r u e GrazKöflach 3 S i Von Rorrde gtöisz ßdo. Präm.Pfoöbr. 4 136300 do. Nordweßbahn gar. u Gelſenlirchener Gußſtahl. T 18858 Marienburg-Mlawka I e 18 Buſchtiehr. Krr „2
Neue Boden A. 6 190 Portug Ciſenb. -Obl. S 33338 h 2 t do. St. Priorität. s 5 i do 161,259

2 2 J 4 J h aJordd. de d Rijäſe Köni Wil Im St. 318,n n n 4273982 e 4 33399 et erh. 2 s Bank und Kredit Aktien. gen 182880
do. VI unk. b. 1904. 4 1610665.6 do. 97 gr. unt. b. I908 98.906.8 e Tpan a 3 m 960 Dividende 1901 ſ 1902 DuxBodenbach Em. rig 110.606de X unk. b. 1909 4 102,50bz. G do. gar. unk. b. 1909 98,90bz. G er o eher 26 1 258 6 Allg. D. Kr.A. Lpz. g z 17 do. II 187 zdo. XI idv. unv. 1910 18385 Ruſſ. Südweſtbahn 93066. ordſtern. Kohle 583 Dresdener Bank. 165 do. III 1874 c 5 111do i ink. 1912 4 102,50 Rybinsk, S unk. b. 1906 98.90bz.6 Magdeburg Bergwe 25 Gothaer Privatbank 6 1126,50 Galiz. K.Ldw.B. v. 90 gar. 1925 Gdo. XIV unt. 1912 32 100.256 Oeſter. St Hahn ſgemb). 65, Warienhütte S 249 Kredit u. Spar-Bank.. 5 7 GrazKöflacher Em. IV 78do. VII unt. v. 1901 96. 766 do. d. 165 Rhein Anthr.-gohlen. 135 Leipgiger 9Wboih. Want.. 141 o. Em. 1902 188do. III I. 3 i 56.106 et. Louis LSgr rz. issi Stadtberger Hütte. 5 1117,0065. G Sächſ. Bant z 131, KaſchauOderbg. 89 Silb.
do. XIII unk. 1912 3 97,606 do. do. 1931 s Zwickauer r 6 z

Für die Inſerate verantworilich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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